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Auch die EXPO blieb den Schweizerfrauen viel schuldig

Sie waren stolz auf sie als Gesamtleistung, aber sie konnten sich
niemals damit zufriedengeben, dass ihre Belange nur am Rande behan-
delt wurden. Thematisch sollte die Zukunft nicht nur anvisiert werden,
sondern die konkreten, noch zu lösenden Probleme aufgezeigt werden.
Das geschah z.Teil in den Kurzfilmen auf dem „Weg der Schweiz".
Es gab die Siimrarecfetozzflj-c/nMe, die selten funktionierte und nur von
einem kleinen Teil der Besucher richtig verstanden wurde. Um Gzt/ttyer
entwickelte sich eine eigentliche Pressekampagne: der Fragebogen war
„von oben her" bereits zugestutzt worden vor Expobeginn, und die
Resultate durften nicht, wie vorgesehen, ausgewertet werden. Auf der
Piazza vor dem Sektor „Die menschliche Gemeinschaft" waren die Staats-
bürgerlichen Probleme der Frau wiederum unbefriedigend aufgezeigt
worden.

Alle diese Gründe und andere mehr bewogen das A&ttoniAowzÄee
lier jveAcüen JTüüZennnen (Comité d'action des électrices romandes)
kurz vor Exploschluss eine Preij"eéo;z/ere7iz einzuberufen, präsidiert von
Frau Alix Choisy, Genf. Alle vier Referentinnen' - Pierrette P/ziwc, Jour-
nalistin, Arz'zme Scüraztt für die Kozzwrrwezjttwzze«, Frau Jaggi für die
Päwermne7z und Dr. Antoinette Quinche für die PemzüzAttwwezz - brachten
zum Ausdruck, dass wichtige schweizerische Probleme geschickt ver-
tuscht oder stillschweigend übergangen wurden und dass es der An-
strengungen aller bedürfe, um die dringlichsten Frauenrechte zu ver-
wirklichen — Rechte, die in einer Demokratie zur Selbstverständlichkeit
gehören sollten.

Gen/.- Infolge Demission eines Gemeinderates ist die Sozialdemo-
kratin Sottznge Scünttii in den Gemeinderat der Stadt Gen/ nachgerückt.
Damit sitzen nun 11 Frauen in der städtischen Legislative.

Anfangs Dezember erscheint:
Wir schweigen nicht länger! Frauen äussern sich zum II.
Vatikanischen Konzil. (We Won't Keep Silence Any Longer!
Women Speak Out to Vatican Council II.)
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